
Der Ring der Gedanken 
 

Mit dem Ring an der Hand konnte er die Gedanken anderer Menschen hören! Ihm 
war noch nicht klar, was man damit anfangen konnte, wenn man die Gedanken an-
derer Leute kannte. Er hatte nur das deutliche Gefühl, dass gerade ein aufregendes 
Abenteuer begonnen hatte. (Ende Kap. 3) 
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Worum’s geht:  
 
Wenn der selbstgebaute Drache im Baum landet, sinkt die Stimmung. Wenn man 
dafür im Elsternnest einen Ring findet, wird man entschädigt. So ging es Ben. Der 
Ring zeigt recht schnell merkwürdige Eigenschaften. Ben sieht Ereignisse voraus 
und wundert sich. Als der Ring die Farbe wechselt, nimmt er Gedanken seiner Mit-
menschen war und gerät in ein Dilemma. Wie mogelt man und bleibt ehrlich? Als der 
Schulcomputerraum ausgeräumt ist, fällt auf Ben der Verdacht und er kann ihn nicht 
entkräften, denn den Ring hat sein größter Rivale. Kolja. Es dauert einige Zeit, bis 
Ben und seine Freunde merken, dass die seltsamen Fähigkeiten irgend etwas mit 
Computern zu tun haben, aber damit sind die Ressourcen des Rings noch nicht er-
schöpft und Kolja triumphiert immer noch. 
 



Warum’s so gut ist: 
 
Wie im ersten Band der Serie ist die Clique mit Ben, Jennifer, Miriam und Frank in 
ein spannendes Abenteuer verwickelt, das sich recht schnell auf verschiedenen E-
bene entwickelt. Mehrere Handlungsstränge entfalten sich und werden am Ende 
passend zusammengeführt. Die Kapitel sind lang genug, um einen Bogen zu halten, 
kurz genug, um Kinder zu fesseln. Am Ende des Buches werden mit steigender 
Spannung die Szenen kürzer. Am eindrucksvollsten ist die Wandlung Koljas, der aus 
sozial schweren Verhältnissen stammt, aber verborgene Träume hat. Die geben 
letztlich die Chance, eine generelle Wendung zum Guten herbeizuführen. Am 
Schluss entsteht noch keine Freundschaft, aber gegenseitiges Verständnis und Ach-
tung. Dies ist wohl der wertvollste Aspekt des Buches. Ein Lehrer mit viel Erfin-
dungsgeist und Genie steht Pate für die Weisheit, dass Genie und Wahn eng beiein-
ander liegen. Hier hat der Autor die Grenze geachtet und die Erwachsenenwelt nicht 
zu sehr verunglimpft. Für Kinder in der Entwicklung ist dies sicherlich eine beflügeln-
de Lektüre, nicht zuletzt deshalb, weil tiefe Konflikte ausgetragen und beendet wer-
den. Und ein Ring, der es ermöglicht, die geheimsten Gedanken auch der Freunde 
zu lesen, wirft grundlegende Fragen nach moralischer Verantwortung auf. Hier zei-
gen sich die Kinder zumindest einigen Erwachsenen gegenüber überlegen. 
 
 
 
Wertung: 5 ist das Beste, 1 das Schlechteste 
  
Insgesamt: 4 
Welt: 
(Atmosphäre, Komplexität, Innovation der 
dargestellten Welt) 

3.5 

Aufmachung: 
(Coverbild, Gestaltung innen, Extras) 

3 

Sprache: 4 
Story: 4 
Karte: nein 
Personenglossar: nein 
Sachglossar: nein 
Hinweise zur Sprache/Aussprache: nein 
Illustrationen/Vorsatzbild/Sonstiges: nein 
  
Fazit: Ein kurzweiliges und spannendes Ju-

gendbuch, nicht zu technikbelastet. 
Buch gemocht? Vielleicht gefällt dann 
auch... 

Level 4 – Stadt der Kinder 
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